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ÇxmmtfUrJeUe 3noûJion

Sr roar einmal ein hochintereffanter 2TCann

in dem aktuellen î^aris. 3n den SRujijePuna'en

feiner ©lan33eit ritt er ein Gteckenpferd. Gr
pflegte kleine Grjkurfionen in die alten, oer-
lolterten ©äffen feiner 2ïïetropole 3U machen
und oiele ©ourmands für gerümpelige Sächel-
chen, roelche man 2lntiquitäten nennt, und die

eines oergangenen 3anrhunc)erts 3ierde in
die morfchen Staubkammern alter 3uden
trugen (Antiquitätenhändler), trafen ihn
auf ftillen 2Begen.

2lber niemand kannte ihn dort, roeil er
dann den 2Tïinifïcrrock ab3ulegen pflegte, um
ihn nicht 3U befchmut)en, roenn er durch die

Kramläden ftolperte.

[Jn dem großen ?ßar\s aber roar er der

©efürchtete. Senn er liebte das politische [Jn-
triguenfpiel, die ©eheimnistuerei, roelche er
oon den 2lntiquitätenjuden gelernt hatte und

ihm bangte nur oor roirklicher ©röfre und
roahrem ©enie.

Gines Sages kam dann eine Gtur3roelle
politifchen fiaders und fegte ihn hinroeg. Gange
Seit blieb er ftumm.

£jn diefem Kriege den er nicht erroartet
hatte roie alle 21Zinifter 3ählte er dann

nur noch 3U den politifchen Grfahmännern des

neuen Srankreich. 3n diefer Gigenfchaft rourde

es ihm langroeilig.
3a kam ihm eines Sages der ©edanke,

roieder mal fo 'ne kleine Gjkurpon 3U machen.
Clnd da es in p3aris in dem toten anti-
quarifchen $aris, das roeder Straßenkehrer
noch 2TZilchfuhrroerke mehr belebten auch

an Sehensroürdigkeiten nichts Times gab, fo

reifte er diesmal in ein kleines, ftilles Cand
im fielen Guropas. Gr erinnerte fleh roohl,

daß es dort Srüder der Grande Nation geben

müffe und nun gelüftete es ihn, auch mal in

feiner freien Seit diefe roeltbekannten hiftorifdien

Ceute an3ufehen, die fich in einer para-
diefifchen 2Iatur roie toll benahmen und auf-
erroacht roaren aus einem hundertjährigen re-
publikanifchen Schlaf.

Gr reifte alfo nach ßeloetien, mit der be-

jtimmten 2Jbpcht. dort Sreunde 3U fuchen
die er in 33aris oerloren hatte und roas
das merkroürdigfte ift es gelang ihm diefes
Vorhaben. Gr fonnte pch am ©enferfee, hielt
Keden, große feierliche 223ortfpielereien, tafelte

mit den Katsherren und benahm pch roie ein

î]3râfident der Grande République. 3)ie alten

roelfchen Schmier aber freuten pch roie die

Kinder ob der Corjaütät des fremden hohen"
ßerrn, roelcher einmal einer ©roßmacht ©e-

fchicke geleitet hatte und pe gefielen pch für
einige roonneoolle Sage in dem 28ahn, felbft
eine grande nation 3U fein. Gs roar nur ein

2Bunder, daß pe dabei nicht auf den ©edanken
kamen, fo ein eigenes, felbftherrliches, napo-
leonifches Kaiferreich 3U gründen, roas pch

malerifch ausgemacht haben roürde vis-à-vis

oon Saoogen, an den ©eftaden des ©enferfees.
Gs gab aber noch einige andere ßeloetier, die

oon ferne dem tollen Sreiben 3ufchauten und

roelche bedenklich das ßaupt fchüttelten ob

diefem feltfamen Sun der roelfchen Gidgenoffen.

Clnd roeil pe roeife roaren, fo machten pe

gute Kliene 3U diefem Spiel und ließen die

ftürmifchen Patrioten oom Cac Ceman fo

reden, roie es der fremde ßerr gern fah.
Kber es kamen noch andere kleinere und

große Siere aus dem nachbarlichen Keich, die

es alle dem ßerrn Klinifter gleich tun roollten
und die nun buhlten um die ©unft der hei-

oetifchen Srüder. Sie hatten ein leichtes Spiel.

Êtroernû fponola Bund) 5
Ronraöffraße 13 * Jacques £lorens

Jtrink' mit aus blinkendem Sedier
Ses feurigen SBeines Slut,
6s fegnet den fröhlichen 3echer
®es reinen Stoffes (Blut.

Soch hüt' dich 3U lange 3U fchauen

2fuf deines Zechers ©rund
Sonft gibt fich dir mit ©rauen
Ses 28eines Sücke kund.

Sreund, trink' oom feurigen 2Seine,

2tls fei es fionigfeim,
3fj Schinken noch oom Schroeine
ünd geh' bei3eiten heim. fi. et.

Variété Hirschen
Ständig wechselndes und unterhaltungsreiches
Programm. Höfl. ladet ein E. Nagler-Kaegi. 1

Olympia-Kino
Mercatorium Bahnhofstr. 51, Eingang Peilkanstr.

Riesen-Schlager- Programm
vom 10. bis inklusive 16. August 1916 :

9 Akte 4 Serien

Saturnin
Farandols

höchst seltsame und phantastische

Abenteuer
4 Serien 9 Akte

Reihenfolge der wichtigsten Szenen:
Serie 1: Die Affeninsel
Serie 2: Suche d. weissen Eleohanten
Serie 8: Die Königinnen von Makalolos
Serie 4: Farandol gegen Filaes-Fogg

liefert prompt unb billig Sean
3rreto, Q3ud)brudierei,3ürid).

BMI*

HOTEL KRONE L?".!
Altbekanntes bürgerliches Haus :: Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich 1625 E. R E I S E R

RESTAURANT GROSS ZURICH"
b. neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstr. 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder
Tageszeit. Prima offene und Flaschenweine, sowie ff.
Wädenswiler-Bier, hell u. dunkel. Höfl. empfiehlt sich
S. Ott-Lettner, Metzger. Telephon Nr. 11210.

Taverna Espanola
Zürich 5, KonradSir, 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

Ö Hohlstrasso 18, Zürich -g= Q
Outer Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt D
S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung u
g Höfl. empfiehlt sich 15S5 K. SPECKER und Frau, g

Badener- Uff IDTD I RR E^e
Strasse 249 VW M H I II U 11 U Berthastr.

Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90
Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszeit. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon 1445
Es empfiehlt sich höflich Alb. Müller-Moser

Restaurant »Bauernschänbe'
Rindermarkt 24, Zürich 1 mis

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: A. Sieger- Sauter.

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. IM. KÜnzler-LutZ

Passage-Café St. Annahof, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis 10>/2 Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion: 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

»////* 'Uli* MII*** Hm mim»

^Mtincliner XSLixxdl |Langstrasse-Mllitärstr. Inhaber G. Burkhardt ~
§ Täglich: 1403 *
I K.ttnstler-Et.onzorte I

j Damen-Orchesler Höhni. Vorzügliche billige KUche. j"

Konditorei - Kaffeehalle
Usteristrasse 13 (Löwenplatz).

Eine Tasse guten Kaffee mit Milch XO Rappen.
1439 Alle Sorten gute Wähen.

Feinste Patisserie.

5W Verschiedene feine Liqueure zu mässlgen Preisen.

Restaurant Spiegelhof"
Spiegelgasse Nr. 19 1412

Extra-Unterhaltungskonzerte
ff. offene und Flaschenweine -

Gute Speisen. Höfl. ladet ein
Hürlimann-Spezialbiere

E. Hügll-Gerber. J

AUTO
1816Hochzeils-

Privüt- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon inj. und
Nachtbetrieb FA H RTC N

Exministerielle Invasion

Cr war einmal ein boàinteressanter Mann
in clem aktuellen Paris. In den Mußestunden
seiner Glanzzeit ritt er ein Steckenpferd. Er
pslegte kleine Exkursionen in die alten,
verlotterten Gassen seiner Metropole zu macken
und viele Gourmands sür gerürnpeli'ge Sciàel-
cken. welcke man Antiquitäten nennt, und die

eines vergangenen Iakrkunderts 5Zierde in
die morscken Staubkammern alter Juden
trugen (Anticzuitätenbänäier). trafen ibn
aus stillen Wegen.

Aber niemanä kannte ikn äort. weil er
äann äen Ministerrock abzulegen pslegte. um
ikn nickt zu beschmuhen, wenn er äurck äie

Rramlääen stolperte.

In äem großen Paris ober war er äer

Gesürcbtete. Denn er liebte äos politiscbe In-
triguenspiel. äie Gebeimnistuerei. welcbe er
oon äen Antiguitätenjuäen gelernt batte und

ibm bangte nur vor wirklicker Größe und

wakrem Genie.

Eines Tages kam dann eine Sturzwelle
politiscken Haders und segte ikn kinweg. Longe
5Zeit blieb er stumm.

In diesem Rriege den er nicbt erwartet
batte wie alle Minister zäbite er äann

nur nocb zu äen politiscben Ersahmännern äes

neuen Frankreich. In äieser Eigenschaft wuräe
es ibm langweilig.

Da kam ibm eines Tages äer Gedanke.
wieder mal so ne kleine Exkursion zu macben.
(Und da es in Paris in dem toten
antiquarischen Paris, das weder Straßenkekrer
nock Milcksukrwerke mekr belebten aucb

an Sebenswürdigkeiten nickts Neues gab. so

reiste er diesmal in ein kleines, stilles Land
im Herzen Europas. Cr erinnerte sick wokl.
daß es dort Brüder der (brande Nation geben
müsse und nun gelüstete es ibn. auà mal in

seiner sreien 5Zeit dlese weltbekannten bistori-
sàen Leute anzuseken. die sià in einer para-
diesiscken Natur wie toll benakmen und aus-
erwaàt waren ous einem bundertjäbrigen re-
publikaniscben Sàlaf.

Er reiste also naà Helvetien. mit äer be-

stimmten Absiebt, äort Sreunäe zu sucben

äie er in Paris verloren batte und was
das merkwürdigste ist es gelang ibm dieses

Rorbaden. Er sonnte sià am Gensersee. bieit
Reden, große seierlicbe Wortspielereien, tafelte

mit den Ratsberren und bencikm sià wie ein

Präsiäent äer (Grande kêvllolic>ue. Die alten

welscben Sàweizer aber freuten sià wie die

Rinder ob der Loyalität äes fremden boben"
Herrn, weiàer einmal einer Großmacbt Ge-

sckicke geleitet katte und sie gefielen sià sür

einige wonnevolle Tage in dem Wakn. selbst

eine xranäe nation zu sein. Es war nur ein

Wunder, doß sie dabei niât aus den Gedanken

kamen, so ein eigenes, selbstberriickes. napo-
ieonisckes Raiserreick zu gründen, was sià
malerisck ousgemackt kaben würde vis-à-vis

von Saoonen. an den Gestaden des Gensersees.

Es gab aber noà einige andere Heloetier. die

von serne dem tollen Treiben zuscbauten und

weiàe bedenklick das Haupt scküttelten ob

diesem seltsamen Tun der welscben Eidgenossen.

(Unä weil sie weise waren, so macbten sie

gute Miene zu diesem Spiel und ließen die

stürmischen Patrioten vom Lac Leman so

reden, wie es der sremde Herr gern sab.

Aber es kamen noà andere kleinere und

große Tiere aus dem nachbarlichen Reick, die

es alle dem Herrn Minister gieick tun wollten
und die nun buklten um die Gunst der bei-

vetiscken Brüder. Sie Kotten ein ieicktes Spiel.

Taverna Cspanola 4> Zürich 5
rtonraostraße IZ 5 Jacques Llorens

Trink' mil aus blinkenàem Decker
Des feurigen Weines Blut.
Es segnet cien sröklicnen Jecker
Des reinen Stosses Glut.

Dock nüt' ciick zu lange zu sckauen

Auf kleines Beckers Grunà
Sonst gldt stck clir mit Grauen
Des Weines Tücke kunci.

Sreuncl, trink' vom feurigen Weine,
AIs sei es kZonIgseim,

Ih Sckinken nock vom Sckwelne
llnà gek' beizeiten keim. fz. Et.

W-,,-»,,-.,,^^,,-,-»,^-,-,,î---î-----,^^V^-,^VVVl^

Vsriêtè Mrsokon
Stànàjsz weckselncies unci unterksltunizsreicbes
proArgrnm, ttôkl.Iâàtein c. Illi-jgler-lXsvgi. Z

IVIsi'riatoi'iuni kabnnokstr. t>I, ülnxsnx pelikanstr.

Kiosen-Sonlsgor-Progrsmm
vom 10. bis inklusive 16. ^ìllkust 1916:

g tttlto » Serisn

-» Sorion

Se ie I vis kßikvninsol
Serie 2 Lücke ri «»«issen LIeoksntvn
Serw 8 0iv Xöniginnvn von IVIsIcsIolo«
Serie 4i 5si>oriUoI gegen Milses -l^ogg

liefert prompt und billig Jean
Frey. Buchdruckerei, Zürich.

i-iltbekrznntizs bürgerlicbizs i-lsus Limmer von lì l.Zll sn
Lpeise- u. tZlZLlZllscbrZstssssI sür i-inlssse LtsIIung u. Remise

«öslicbst empswblt sicb iW iL. lrîl^ISlïIî

d. neuon IZolrivlktsgsviiuiIo, kot«»nästr. ZV
Llrosss àswàbi iu kalten unci warmen Lpsissn 2u secier
Is-Assneit. 1?riing. okksne unà ?lg.sebenv?sins, sovis kk.

^ààeuswiler-IZjsr, bsil u. àunlcsl. Hökl. smxkisbit, sieb
S. ott-il.iS.tnoi', ^lst^Ksr. rsisvbon iVr. 11210.

Häverns ^8pÄN0la
IllrivIZ s, KliNfiZllLlf. iZ :: Vor^ügliobs spsnisobs
Wsins " i<sits Spsissn " ^sques l-Iorens.
li>>^l^l^^l^>^l^>^li>l^>>sl^

HI vuter IVIIttsiztlsck von SO Lts. H>

Kalte unci «arme Speisen zu jecier raxes-elt IUI

III prima Lndemann-lZler, bell unci äunkel III
rür Vereine stellen separate Lokale zur Verlüxunx ^

^ NStl. empkiebit sick >SZS X. Sps-cXI-Ic uncl ?rau. ^
lill^vs^c^l^^^^iii^

gzilêlies- NIF â II 1" I H
slsgzzl! M U» W« I» I il> UI I» «I geàll,
Qutsi- lVIittsgstisczn à l^r. 1.60 unc. .90

Qrosss ^uswskl In warmen uncl Kulten
Speisen ?u jecler 'rsgos?olt. Boings.
bslisns >iVolno u. l.ö«snbrsu Olstllcon 1446

es empkiebit sick Köklicb Md. MllIIor»Mosvi?

stemm», .vluieriizciiöillie'
lr.iNl.vrmSlflXt 24, lUlrlvIl 1 i ,8

^scisn Oisnstsg unci Sonntag I-^lII-l<.L>»I2>I5î'r
ik. osssns unci l-lsscbsnwoins :: i.öwsnbräu Oistikon:

l-Ioll unà àunlcsl Quts Speisen.
Siob bestens ompssblsnà : N. Kivgvlr-Ssutor.

Ilssînokvstsursnt äirekt sm See
OsssIIsobîZitssâls rllr kloob^siisn unä Vsrsins
Orosssr Osrtsn. OilVl^S. M. lXllNTlvI'-'I.Utl

ISIxene Wiener Konditorei
Spe-ieli Wiener rriinsttick von 7 dis lv'/z vlir vormittags, 80 Lts.

»lüncliner Xincll-IZrâu
Vornedmstes Etablissement Keine IVlusik

Oirektioni I4t>8
«ans rkalkauser jun., trüberer Lesit^er cles Lakê Qàeon, Zürick.

»////« »////-

Lanxstrasse-iVMitarstr. Inliaber <Z. SurkHarctt

^ Oamen-Orcbesler l-löbni. Vor?üxlicke diiilge XUcbe. î

Konâitorei - Kaffeekalle
lU8teristra55e 13 (I.ô^venp!à).

Line l'aise xuten Kaklee mit iVlilck Icappen.
I4Z9 ^Ile Sorten xute Wâben.

reinste Patisserie.
NM" Verscbieclene keine I-Iqueure zu massigen preisen.

Spiexelxasse »Ir. 19 1412

^xtrÄ-I5nterkslt«»Asl.on2erte
kk. okkene und riascbenveine -

Oute Speisen. Itökl. ladet ein
tturlimann Spe^zlàe^^^ ^

lsiö

privat- null

.vlliierkllUrteii fanden
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